
17
46

1
748

1
749

1748

1
536

14
62

14
61

15
37

760

7
66

7
65

7
64

7
64/2

7
74

773

32
1

31
9

3
19

3
19/8

32
1

31
7

155

32
4/1

3
23

32
4

239

238

23
6

242

23
4

243

244

2
35

2
41

24
0

9

28

1

S
O

A
g

ri-P
V

 A
n

lag
e

H
op

fe
nan

bau

7,00 m
213.4 5

2 m
²

T
ra

nsform
atoren

 / B
atte

riespe
iche

r

A
B

S
T

A
N

D
 B

E
F

E
S

T
IG

E
R

F
A

H
R

B
A

H
N

R
A

N
D

 10 m

Zufahrt

(0172) 27 28 887
81825 M

ünchen
Ingeborgstr. 22

M
obil

P
LA

N
U

N
G

S
B

Ü
R

O
D

ipl. Ing. S
T

E
F

A
N

 JO
V

E
N

(089) 43987339
T

elefon
Landschafts-, F

reiraum
planung

W
asser-, T

iefbau

S
O

N
D

E
R

G
E

B
IE

T
H

O
P

F
E

N
-A

G
R

I-P
H

O
T

O
V

O
LT

A
IK

A
N

LA
G

E
 N

E
U

H
U

B

M
 1 : 1.000

        gezeichnet: am
 14.07.2026

I. P
LA

N
LIC

H
E

 F
E

S
T

S
E

T
Z

U
N

G
E

N
1.

A
rt de

r bau
lich

en N
utzung (§

 9
 A

bs. 1 B
a

uG
B

, §§
 1

 - 11
 B

auN
V

O
)

1.1 
S

ond
erge

biet nach § 11
 B

auN
V

O
zulässig ist nu

r d
ie E

rrich
tu

ng ein
er A

gri-P
v A

nlag
e übe

r landw
irtschaftlich

er 
A

n
bau

flä
ch

e und
 g

leichzeitige
r L

and
w

irtschaft sow
ie

 T
ra

fo
station

en, B
atteriespe

icher un
d 

w
eitere

n N
e

ben
anla

gen

1.2  
R

ückba
u und

 F
olg

enu
tzun

g
D

er B
eb

auu
ngs- un

d G
rün

ordn
ung

sp
lan S

o
nde

rge
biet "H

o
pfen-A

gri-P
hotovoltaika

nlag
e 

N
euh

ub" gilt bis zu
 e

iner da
uerh

afte
n A

ufga
be de

r P
hotovoltaikn

utzu
ng. S

äm
tliche

ba
ulichen

 u
nd technische

n A
nla

gen
 einsch

lie
ß

lich ele
ktrischer Le

itu
nge

n, F
un

dam
e

nte
un

d E
inzäu

nun
gen

 sind
 rü

ckstand
sfrei zu en

tfern
en. A

ls F
olge

n
utzu

ng inn
erha

lb der 
B

a
ugre

nze w
ird land

w
irtschaftliche N

utzflä
ch

e in der he
utigen

 F
orm

 festg
esetzt.

2. 
M

aß
 der ba

ulichen
 N

u
tzun

g (§ 9 A
bs. 1

 B
auG

B
, §

 1
6 B

au
N

V
O

)
N

utzu
ngsschab

lone
1. G

eb
iet m

it A
ng

abe de
r N

u
tzun

gsart
2. zu

lässige G
e

w
e

rbeb
etrieb

e
3. m

a
xim

a
l zulässig

e A
nla

gen
höh

e übe
r G

elä
ndeo

berflä
ch

e
4. B

au
gren

ze

3
.      B

auw
eise

, B
a

ulinie
n, B

aug
renzen

 (§ 9 A
bs. 1

 N
r. 2

 B
auG

B
, § 2

3 B
au

N
V

O
)

3
.1

B
au

gren
ze

3.2
U

m
zäunung der A

nlage 2,30 m
 hoch, F

läche innerhalb der U
m

zäunung 3.000 m
²

4
. 

V
e

rke
hrsflächen

 (§
 9

 A
bs. 1 N

r. 1
1 und A

b
s. 6 B

a
uG

B
)

4
.1

Z
u

fa
hrten

 zu de
n F

e
ldstü

cken
 in w

a
sserdurchlä

ssig
er B

au
w

e
ise,

A
bflussbeiw

ert m
axim

al 0,6

4.2
E

infahrtsbereich T
or

5
. 

G
rü

nflächen
 (§ 9 A

bs. 1
 N

r. 1
5 B

au
G

B
)

5
.1

S
äu

m
e, R

än
der un

d W
aldrä

nde
r, un

gen
utzt

5.2
A

ckerflächen, H
opfengärten

6. 
P

lanungen, N
utzun

gsrege
lungen, M

aß
nahm

en un
d F

läche
n für M

aß
nahm

en
zum

 S
chutz, zur P

flege und
 zu

r E
n

tw
icklun

g von
 B

o
de

n, N
atur u

nd
 La

nd
scha

ft
(§ 9 A

b
s. 1 N

r. 20 und 25 B
auG

B
)

6.1
U

m
grenzung von F

läche
n für M

aß
nahm

en zum
 S

chutz, zur P
flege

 und zu
r

E
n

tw
icklun

g vo
n B

o
de

n, N
atu

r un
d La

nd
scha

ft (A
usg

leich
sfläch

en
 n

ach
§ 1

a B
a

uG
B

). S
tra

uchh
ecke

.

6.2
P

flanzung autochthoner S
träucher.

B
e

ach
tun

g ge
setzlich

er G
re

nzab
stän

de
.

6.3
E

rhalt un
d S

chu
tz angren

zender G
e

hö
lzbe

stän
de

7.
S

o
nstige P

lan
zeichen

G
re

nze des räu
m

lich
en G

e
ltu

ngsbe
reichs des B

eb
auun

gspla
ns

F
lurkarte m

it F
lurnum

m
ern

M
ittelspannungsfreileitun

g (S
chutzstreifen

 je 10
 m

)

S
che

m
a

 zur m
ög

lichen A
u

srich
tu

ng de
r M

o
dulre

ihen
 ü

ber de
n H

o
pfenp

fla
nzung

en
A

u
fstellun

g erfolgt gem
äß

 de
r B

ew
irtschtun

g der H
opfen

gärten

II. T
E

X
T

LIC
H

E
 F

E
S

T
S

E
T

Z
U

N
G

E
N

1. 
B

eb
au

u
n

g
1.1

A
rt u

n
d

 M
a

ß
 d

er b
a

u
lich

en
 N

u
tzu

n
g

Z
ulässig ist die E

rrichtung
 e

iner ge
w

erblich
 g

enutzte
n A

gri-P
v A

nlag
e bestehe

nd au
s S

o
larm

od
ulen

 ü
ber

landw
irtschaftlicher A

nbaufläche und gleichzeitiger landw
irtschaftlicher N

utzu
ng sow

ie die E
rrichtung von

T
rafostatione

n, B
atteriespeiche

rn und
 w

e
ite

ren N
ebe

nan
lage

n. A
gri-P

v üb
er H

o
pfeng

ärten m
it e

iner m
it-

tleren
 A

nla
genh

öhe
 von

 7
,0

0 m
 (s. a

. Z
iffer 2. N

utzu
ngssch

ablo
ne). A

uf die F
estse

tzun
g eine

r G
rund

flä
chen-

zahl w
ird verzichtet. D

ie D
ächer de

r T
ra

fo
station

 o
der N

ebe
nan

lage
n dürfen

 n
ich

t m
it Z

ink, B
lei od

er K
up

fe
r-

de
ckun

g erstellt w
erden.

1.2
E

in
fried

u
n

g
E

ine E
infriedung der A

gri-P
V

 A
nlage ist nicht zulässig. E

ine E
infriedung des S

tandorts für die B
atteriespeicher

ist bis 2,30
 m

 H
öhe zulä

ssig. E
s ist eine

 A
usfü

hrun
g

 als M
a

sche
ndra

htza
un m

it d
opp

eltem
 Ü

b
erste

igschutz
zulässig. E

in A
b

stan
d vo

n m
ind. 0,15 m

 zur G
elän

de obe
rfläche ist ein

zuhalte
n (D

u
rchlässigkeit fü

r
K

le
insäu

ger). D
ie A

usgle
ich

sflä
ch

e liegt auß
erhalb

 de
r E

inzäu
nun

g.

1.3
R

eg
e

n
w

ass
er

S
ä

m
tliche

s im
 S

on
derg

ebie
t an

fa
llen

des, u
nversch

m
u

tztes N
iede

rschlagsw
asser ist auf dem

 G
run

dstü
ck 

selbst breitflächig
 un

d übe
r die be

lebte B
o

denzo
ne zu ve

rsickern
. E

s sind die
 techn

ische
n R

ege
ln zu

m
 schad

-
losen

 E
inle

ite
n vo

n gesam
m

eltem
 N

iede
rsch

lagsw
asser in das G

ru
ndw

asser un
d die allg

em
ein

e S
org

fa
lts-

pflicht gem
äß

 § 5 A
bs. 1

 W
a

sserhaush
altsg

esetz zu bea
ch

te
n. E

s sind
 g

rund
sä

tzlich keine
 S

tru
kturen zu

schaffe
n, d

ie obe
rflächig ab

flie
ß

ende
s N

ied
eschlag

sw
asser sam

m
eln un

d gezielt ab- o
der ein

leiten.
N

ebe
nan

lage
n w

ie T
rafo

sta
tio

nen
 dü

rfen nicht in A
bflussm

ulde
n im

 G
elän

de errich
te

t un
d so

llen erhöht
ge

bau
t w

erde
n, so da

ss kein W
asser eind

ring
en kann

.

S
O

1.
2.

3.

1
.4

G
elän

d
eo

b
erfläch

e
D

ie
 vorhand

ene
 G

elä
ndeo

berflä
ch

e darf nicht ve
ränd

ert w
erden

.

1
.5

F
lä

ch
en

versieg
elu

n
g

E
ine

 B
ode

nversiege
lung

 ist nicht zulä
ssig

. D
ie ge

sa
m

te F
läche

 verb
leib

t als land
w

irtschaftliche N
utzflä

ch
e.

A
usna

hm
e fü

r N
e

ben
anla

gen un
d T

rafosta
tio

nen
. Z

ufahrtsbe
reiche dü

rfe
n nur b

is zu eine
m

 A
bflussb

eiw
ert

vo
n 0,6

 teilve
rsiege

lt w
erde

n, w
a

s ein
em

 S
chotterw

eg en
tsprich

t.

2. 
V

erkeh
rsfläc

h
e

n
2.1

p
rivate Z

u
fah

rt
D

e
r B

etreiber sieht vor, gä
nzlich auf O

berflächenversiegelung zu ve
rzichten. Z

ufahrt au
f G

rünfläche, als
G

rünw
eg. F

ür feuergefährliche E
inrichtungen auf dem

 G
elände m

uss die `R
ichtlinie über F

lächen für die
F

e
uerw

eh
r´ eing

eha
lte

n w
e

rde
n. E

ine F
eue

rw
ehrzufah

rt ist n
ur bis zu

 d
en F

eldzufah
rte

n herzu
stelle

n.

4.

3.       G
rü

n
o

rd
n

u
n

g
U

m
 A

cker- un
d H

e
cken

brü
ter b

rüter zu scho
nen

, da
rf die

 B
aufeld

fre
im

achun
g nicht w

ä
hren

d der B
rutze

it
vo

n M
ä

rz b
is Juli erfolg

en. D
ie bestehe

nde la
ndw

irtsch
aftliche

 N
u

tzfläche ist zu erh
alten. B

estehe
nde

angrenzen
de G

e
hölze un

d W
aldrä

nde
r sin

d zu
 e

rhalten
 u

nd w
ährend

 de
m

 B
au m

it e
inem

 B
au

za
un zu

schü
tzen

. S
a

um
bereiche un

d ung
enu

tzte R
ä

nde
r sow

ie
 W

a
ldränder sind

 als artenreiches E
xtensivgrünland

zu
 e

ntw
ickeln

 u
nd zu pflege

n. D
ie P

fle
ge hat nach H

erstellung de
r F

läche durch eine zw
eischü

rige M
ahd m

it
den S

ch
nittzeitpu

nkte
n am

 15.06 un
d E

nd
e A

ug
ust zu erfolg

en. E
ine

 A
ushag

erun
g ist übe

r zw
ei bis dre

i Ja
hre

anzusetzen. N
a

ch
 H

e
rstellung

 d
er F

lä
che ist die

se
 von

 d
er unteren N

aturschutzbeh
örde

 a
bzune

hm
en.

Im
 B

ere
ich der B

a
tteriespeiche

r ist eine
 3

-reih
ige S

trau
ch

hecke, B
iotop

typ W
H

, au
f ein

er B
reite

 von
 5

 m
anzule

gen
 (Z

iffer 6.2). E
s sind

 verp
fla

nzte
 S

träuche
r, 2xv., m

B
, m

in
d. 3

-5 G
run

dtrieb
e, 6

0-10
0 cm

 hoch
 m

it
eine

m
 A

b
stan

d vo
n 1,5 m

 u
nd ein

em
 R

e
ihen

abstand
 von

 1
,0

 m
 zu

 p
flanzen

. E
s sin

d ausschließ
lich

autochthon
e G

e
hölze en

tspre
ch

end
 d

er A
rten

liste für G
e

hölzpflan
zu

nge
n zu

 verw
e

nde
n.

4. 
A

n
w

en
d

u
n

g
 d

er E
in

g
riffsreg

elu
n

g
A

ufgru
nd de

r A
nord

nun
g der M

od
ule au

f de
n P

foste
n der H

opfen
gärten

 u
nd en

tla
ng de

r P
flanzreih

en
der H

opfen
stöcke entsteht ke

in E
ing

riff und
 ke

ine B
e

einträchtigu
nge

n des N
aturha

ushalts. S
o

m
it lie

gt
ke

in A
usgle

ichsbed
arf für die

 M
o

dulfläche
n vor. D

er E
ingriff b

zw
. die A

u
sw

irkun
g der P

lanu
ng besteh

t
vo

rw
iege

nd aus de
r teilw

e
ise

n V
ersie

gelu
ng von A

cker bzw
. Intensivgrü

nlan
dfläche im

 B
ere

ich der S
tellflä

ch
e

fü
r d

ie B
atteriesp

eicher. A
uszug

leichen
 ist d

ie von de
r P

lanu
ng be

einträchtig
te

 un
d ein

gezäu
nte

 F
lä

ch
e vo

n
3.000 m

².

5.
A

u
sg

leich
D

e
r A

usgle
ich

 d
urch den

 e
ntsteh

end
en E

in
griff a

uf 3
.0

00 m
² h

at e
ntsp

reche
nd der E

ingriffsrege
lung

 a
uf

eine
r T

eilflä
ch

e des G
ru

ndstücks F
I. N

r. 773
 d

er G
e

m
a

rkung O
sseltshau

se
n als H

e
cke

 m
it 5

00 m
² zu

erfolge
n. E

r w
ird

 g
em

äß
 § 9 A

bs. 1
 a

 B
auG

B
 als A

usgle
ich

sflä
ch

e fe
stge

se
tzt u

nd die
se

m
 B

eba
uun

gsplan
zu

geo
rdne

t.
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E
R

F
A

H
R

E
N

S
V

E
R

M
E

R
K

E
V

erfah
ren

sverm
erk B

eb
au

u
n

g
sp

lan

1. D
er G

em
einderat von A

u i.d. H
allertau hat in der S

itzung vom
03.12.2024 gem

äß
 § 2 A

bs. 1 B
auG

B
 die A

ufstellung 

des B
ebauungsplans beschlossen. D

er A
ufstellungsbeschluss w

urde am
 ..............ortsüblich bekannt gem

acht.

2. D
ie frühzeitige Ö

ffentlichkeitsbeteiligung gem
äß

 § 3 A
bs. 1 B

auG
B

 m
it öffentlicher D

arlegung und A
nhörung für den

V
orentw

urf des B
ebauungsplans in der F

assung vom
 03.12.2024 hat in der Z

eit vom
 02.09.2025 bis 09.10.2025 

stattgefunden.

3. D
ie frühzeitige B

eteiligung der B
ehörden und sonstigen T

räger öffentlicher B
elange gem

äß
 § 4 A

bs. 1 B
auG

B
 für

den V
orentw

urf des B
ebauungsplans in der F

assung vom
 03.12.2024 hat in der Z

eit vom
 02.09.2025

bis 09.10.2025
stattgefunden.

4. Z
u dem

 E
ntw

urf des B
ebauungsplans in der F

assung vom
 13.01.2026 w

urden die B
ehörden und sonstigen T

räger
öffentlicher B

elange gem
äß

 § 4 A
bs. 2 B

auG
B

 in der Z
eit vom

 24.03.2026 bis 08.05.2026 beteiligt.

5. D
er E

ntw
urf des B

ebauungsplans in der F
assung vom

 13.01.2026 w
urde m

it der B
egründung gem

äß
 § 3 A

bs. 2
B

auG
B

 in der Z
eit vom

 24.03.2026 bis 08.05.2026 im
 Internet veröffentlicht. Z

usätzlich zur V
eröffentlichung im

 Internet
w

urden die U
nterlagen in P

apierform
 barrierefrei vorgehalten im

 B
auam

t, U
ntere H

auptstraß
e 1, 84072 A

u i. d.
H

allertau, R
aum

 N
r. 002 (B

auam
tsleitung) w

ährend der D
ienststunden (M

ontag bis F
reitag 8 bis 12 U

hr sow
ie

zusätzlich D
onnerstag von 14 bis 18 U

hr) bereitgestellt. D
ie U

nterlagen w
urden über das zentrale Internetportal des

Landes zugänglich gem
acht.

6. D
ie M

arktgem
einde A

u i.d. H
allertau hat m

it B
eschluss des G

em
einderats vom

 14.07.2026 den B
ebauungsplan

gem
. § 10 A

bs. 1 B
auG

B
 in der F

assung vom
 14.07.2026 als S

atzung beschlossen. D
er B

ebauungsplan w
urde aus

dem
 rechtsgültigen F

lächennutzungsplan entw
ickelt und bedarf deshalb keiner G

enehm
igung.

M
arkt A

u i.d. H
allertau, den ...........................

(S
iegel)

.............................................................................................................
E

rster B
ürgerm

eister H
olger N

ick

7. N
ach A

bschluss des P
lanaufstellungsverfahren ausgefertigt.

M
arkt A

u i.d. H
allertau, den ...........................

(S
iegel)

.............................................................................................................
E

rster B
ürgerm

eister H
olger N

ick

8. D
er S

atzungsbeschluss zu dem
 B

ebauungsplan w
urde am

 ................... gem
äß

 § 10 A
bs. 3

H
albsatz 2 B

auG
B

ortsüblich bekannt gem
acht. D

er B
ebauungsplan m

it B
egründung w

ird seit diesem
 T

ag zu den üblichen D
ienststunden

in der G
em

einde zu jederm
anns E

insicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf V
erlangen A

uskunft gegeben. D
er

B
ebauungsplan ist dam

it in K
raft getreten. A

uf die R
echtsfolgen des § 44 A

bs. 3 S
atz 1 und 2 sow

ie A
bs. 4 B

auG
B

 und
die §§ 214 und 215 B

auG
B

 w
ird hingew

iesen.

M
arkt A

u i.d. H
allertau, den ...........................

(S
iegel)

.............................................................................................................
E

rster B
ürgerm

eister H
olger N

ick
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R
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A
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E
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B
E

Z
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G
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N
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R
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E
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A
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U
N

G
S

P
LA

N
M
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T
E

G
R
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R

T
E

M
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R
Ü

N
O

R
D

N
U

N
G

S
P

LA
N

 N
R

. 138
`H

O
P

F
E

N
-A

G
R

I-P
H

O
T

O
V

O
LT

A
IK

A
N

LA
G

E
 N

E
U

H
U

B
´

G
E

M
A

R
K

U
N

G
 O

S
S

E
LT

S
H

A
U

S
E

N
P

räa
m

b
el

D
ie M

arktgem
einde A

u i.d. H
allertau erlässt aufgrund § 2 A
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esetzes vom

 23.12.2025 (G
V

B
I. S

. 667) und durch § 3 des G
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